Amishlalt 


zur 


Lemberger Zeitung. Kazeiy Ewowskie 


nn, gg ern 


. Mai 186%. 


IMZiennik urzedowy 
do 


8 
5 
0 


* 


13. Maja 1863. 


E diet. 63) 
Nro. 12929. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hie— 
mit bekannt gemacht, daß hiergerichts die öffentliche Feilbiethung der 
zur Gantmaſſe des Lukas Halakowski gehörigen Realitäten unter 
Nro. 172 %, in zwei Terminen, nämlich: am 17. Juni und 8. Juli 
1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin— 
gungen abgehalten werden wird: 

1) Obige Realitäten werden nicht zuſammen, ſondern jede für 
ſich beſonders feilgebothen werden. 

2) Als Ausrufspreis der Realität sub Nro. 172 ½ wird deren 
gerichtlicher Schätzungswerth per 4118 fl. 53 kr. KM. oder 4324 fl. 
82 ¾ kr. öſt. W. und als Ausrufspreis der Realität sub Nro. 461% 
der Schätzungsbetrag per 2583 fl. 52% kr. KM. oder 2713 fl. 7½ kr. 
dit, W. beſtimmt, von welchen Beträgen jeder Kaufluſtige 10%, daher 
bezüglich der Realität sub Nro. 172 dù& 432 fl. 50 kr. öſt. W. und 
bezüglich der andern Realität sub Nro. 461 ½ den Betrag per 271 
fl. 50 kr. öſt. W. im Baaren, Spaarkaſſabücheln und Grundentla— 
ſtungsobligazionen, letztere immer nach dem letzten Kurſe gerechnet, 
als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben 
wird. 

Die übrigen Lizitazions-Vedingungen ihrem ganzen Inhalte 
nach, dann der Tabularextrakt und der Schätzungsakt können in der 
g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hievon werden alle Gantmaſſagläubiger, insbeſondere die dem 
Wohnorte nach unbekannten Johann Zukasiewiez und Julius Selin- 
Ser, die dem Leben, Wohnorte und dem Vornamen nach unbekannte 
N, Waldberg , ferner die liegende Maſſe der Neutsche Ettinger, 
endlich alle jene Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, durch 
en in der Perſon des Herrn Advokaten Roinski mit Subſtituirung 
es Herrn Advokaten Rayski beſtellten Kurator verſtändigt. 

Lemberg, am 5. April 1864. 


89 
E dy K t. 

Nr. 12929. C. k. sad krajowy Lwowski edyktem niniejszym 
Staszu, ze sie w tym sadzie dnia 17. ezerwea i 8. listopada 1864 
„da raza o Wej godzinie przed poludniem publiczna sprzedaz 
"ulnosei pod J. 172 / 1 461 3/, do masy krydalnej Lukasza Ha- 
bowskiego nalezacych, pod nastepujacemi warunkami: 

1) Powyzsze dwie realnosei nie razem, tylko kazda z osobne 
sprzedane. 
Silo 2) Za cene wywolania realnosci pod L % stauowi sie 
„. Wnie oznaczona wartose tejze w ilosci 4118 lr. 53 kr. m. k. 
li 4323 l. 82% c. w. a., zas realnosé pod J. 461 ¼ ilosé 
10 = alr. 52%, kr. m. k. ezyli 2713 zt. 7½ c. w. a., u ktöryeh 
|, 1 ot kazdy chec Kuhna majacy 10%, t. J. przy realnosci pod 
72 % ilose 432 vl. 50 c. w. a., zus przy vealnosei 461 %, 
21. 50 c. W. a. W gotöwce, w ksiazeczkach kasy oszeze- 
1 an ten w obligaeyach indemnizaeyjnych podlug ostatniego 
ne „ wadyum do rak komisyi lieytacyjnej ztozyd ma. 
Kalrakt tabay runkaw in w caltej swej osnowie, tulziez 
ae 1 akt szacunkowy Moga byé w lutejszo -sadowe] 
8 508 Pezejrzane. 
1 ee zawiadamia en wierzycieli, mianowieie 
a 0 BL wirdomyelt DIA ukasiewicza i Juliusza Se- 
err Andzie N an miejsca pobytu i Imienia niewiadoma N. Wald- 
il e tze mase icohjeta Neitsche Mttinger, nakoniec wszy- 
a note h klörym en uchwala z jakiejkolwick 
Wiiskiewo 2 substytue 1 ee Przez kuratora p. adwokatu 
8 Wstytucya p. adwokata Rayskiego. 
Lwow, dnia 5. kwietnia 1864. 8 
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(82 
8) | Konkurs: Ausfchreibung. (3) 
lord ro. 3562. Zur Beſetzung der bei der Steyjer k. k. Kreisbe⸗ 
den Jin Erledigung gefomnenen Kanzeliſtenſtelle zweiter Klaſſe mit 
rechte Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungs⸗ 
i ie höhere un jährlicher 420 fl. oͤſt. W. wird bhie- 
Konkurs ausgeſchrieben. 
an ie Bewerber um biefen Poſten haben ihre ordentlich inftruir- 
chen eſuche mit der Nachweiſung über die ur der Lanbesſpra⸗ 
legte bei der Stryjer k. k. Kreiebehörde binnen 14 Tagen nach der 
ger geh inſchaltung dieſes Konkurſes in das Amtsblatt der Lember- 
itung im vorgeſchriebenen Dienſtwege hieramts zu überreichen. 
Stevi Von der k. k. Kreisbehörde. 
0 V, den 6. Mai 1864. 
8275 
7 
b 8. 3 
u N g Kon fuer ü f ( ) 
Pte 1555 2088, Zur Beſetzung der bei der Stryſer k. k. Kreisbe⸗ 
rledigung gekommenen Amtsdienerſtelle mit dem jährlichen 


Gehalte von 210 fl. öſt. W. und der Amtskleidung wird hiemit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre ordentlich inſtruirten Geſuche bei der 
Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 Tagen nach des letzten Einſchal⸗ 
tung dieſes Konkurſes in die Landeszeitung im vorgeſchriebenen Dienſt— 
wege zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, den 5. Mai 1864. 


dt k tt. (3) 

Nr. 692. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit bekannt gemacht, daß im Grunde Zuſchrift des Tarnopoler k. k. 
Kreisgerichtes vom 1. April 1863 Z. 1010 zur Vornahme der, zur 
Hereinbringung der mit der Zahlungsauflage vom 16. November 
1859 3. 7004 durch Herrn Johann Sawicki wider die Nachlaßmaſſe 
nach Alexander Perektadowski erſiegten Wechſelſumme von 1155 fl. 
öſt. Währ. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Feilbiethung der, dem 
Alexander Perekfadowski gehörigen, in Budzanow sub CN. 573 ge 
legenen Realität, drei Termine, u. zw. auf den 30. Mai 1864 der 
erſte, den 17. Juni 1864 der zweite und 4. Juli 1864 der dritte, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Bezirksamts— 
Kanzlei mit dem Beiſatze feſtgeſetzt wurde, daß dieſe Realität in dies 
ſen Terminen nur um oder über den ermittelten Schätzungswerth im 
Betrage von 1800 fl. öſt. W. veräußert werden wird. 

Die übrigen Feilbiethungsbedingungen können in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Budzanow, am 10. April 1864. 


(826) 


E d l t. 

Nr. 692. C. k. sad powiatowy w Budzanowie podaſe do win- 
domosei, ze na podstawie odezwy c. k. sadu obwodowego w Tar- 
nopolu z dnia 1. kwietnia 1863 do 1. 1010 crlem przeprowadzenia 
dozwolonej przez tenze c. k. sad obwodowy na zaspekojenie wy- 
walezonej przez p. Jana Sawickiego, przeeiw masie spadkowej po 
Aleksandrze Perektadowskim nakazem platniezym z dnia 16, listo- 
pada 1859 do I. 7004 nalezytesei wekslowej w kwocie 1455 21. 
w. a. 2 przynalezytosciami, przymusowej sprzedazy realnosei w Bu- 
dzanowie pod J. k. 573 potozonej, do S. p. Aleksandra Perekladow- 
skiego nalezacej, tray termina, a to: na dzien 30. maja 1864 pierw- 
szy, na dzien 17. ezerwca 1864 drugi i na dzien 4. lipea 1864 
trzeci termin, kazda vaza o 10. godzinie przed potudniem w tutej- 
szym c. k, sadzie powiatowym 2 tym dodatkiem wyznacza sie, 20 
ta realnosé na wszystkich tych terninach, zu lub vad cene szacun- 
kowa u kwocie 1800 21. w. a. wyprowadzona, sprzedana bedzie. 

Reszta warunköw lieylaeyjnych moga by& wejrzane w regi- 
straturze tutejszego e. k. sad. 

Budzaudw, dnia 10. kwietnia 1864. 


(822) Kundmachung. (3) 

Nro. 5141. Zur Verpachtung des 25 tigen Gemeindezuſchla— 
ges von der Einfuhr gebrannter geiſtiger Flüſſigkeiten der Stadt Sa- 
dowa Wisznia für die Zeit vom 1ten Jänner bis letzten Dezember 
1865 um den Fiskalpreis von 731 fl. wird die Lizitazion am 30ten 
Junt l. J. um 9 Uhr Vormittags in der Sadowa Wiszniaer Gemeinde⸗ 
amts⸗Kanzlei abgehalten werden, wo auch die Lizitazionsbedingniſſe 
eingeſehen werden können. 5 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 8. Mai 1864. 


(82⁴) Edikt (3) 
zur Einberufung der unbekannten Erben des Josel Schallenberg. 

Nro. 1844. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Medenice, 
(Samborer Kreiſes) wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1842 in der 
Ortſchaft Rolow der geweſene Mandatar Josef Schalleuberg ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung verſtorben iſt. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubriu— 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Hr. Syl- 
wester Mokrzycki aus Rolow als Verlaſſenſchafts⸗ Kurator beſtellt 
worden iſt, mit jenen, die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechts⸗ 
titel werden ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwor⸗ 
tet, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate 
als erblos eingezogen werde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Medenice, den 27. Oktober 1863. 

1 
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5 Konkurs * 
der Gläubiger der Basie Silberstein in Brody. 

Nro. 1472. Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird über 
das geſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das, in den 
Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20ten November 
1852 gilt, gelegene unbewegliche Vermögen der Brodyer Geſchäftsfrau 
Basie Silberstein der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſe-Vertreter Herrn 
Advokaten Kukaez bei dieſem k. k. Bezirksgerichte bis zum 30. Juli 
1864 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der For— 
derung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Ver— 
lauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, 
und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in 
Rückſicht des geſammten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne 
alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich 
ein Kompenſazions-Recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches 
Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin⸗ 
dert des Kompenfaziong-, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus⸗ 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 1. Auguſt 1864 Vormittags 9 
Uhr bei dieſem Bezirksgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Bezirks-Gerichte. 
Brody, am 27. April 1864. 


(853) E diet. (i) 

Nro. 18867. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels— 
gerichte wird der Frau Antonia Teimer und dem Herrn Eugen Tei- 
mer mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Sa- 
muel Luft gegen dieſelben die Zahlungsauflage über die Summe von 
1200 fl. öſt. Währ. |. N. G. am 2. Mai 1864 z. 3. 18867 erlaſ⸗ 
ſen wurde. 

Da der Wohnort der Frau Antonia Teimer und des Herrn 
Eugen Teimer unbekannt iſt, jo wird denſelben der Landes-Advokat 
Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Natkis 
auf deren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeftellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 2. Mai 1864. 


(854) (Di (1) 
Nro. 9368. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des von Fr. Bine Rosenthal an eigene Ordre aus⸗ 
geſtellten, am 28. Juni 1861 in Lemberg zahlbaren, an Sacher Luft 
givirten, von Marcus Berger und Mayer Bund akzeptirten Wechſels 
de dto. Lemberg den 28. Mai 1861 über 150 fl. öſt. W., an deſſen 
Rückſeite die theilweiſe Zahlungsleiſtung bis zum Reſtbetrage 90 fl. 
60 kr. öſt. W. angemerkt iſt, aufgefordert, dieſen in Verluſt gerathe⸗ 
nen Wechſel binnen 45 Tagen vom Tage der öffentlichen Kundma⸗ 
chung dieſes Beſchlußes dem Gerichte vorzulegen, als ſonſt nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt ſolcher für amortiſirt erklärt werden wird. 
Lemberg, am 6. Mai 1864. 
(852) Konkurs. (1) 
Nro. 79. Beim Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau 
iſt der proviſoriſche Dienſtpoſten eines Rechnungs-Revidenten mit jähr⸗ 
lichem Gehalte 840 fl. öſterr. W. in Erledigung gekommen, zu deſſen 
Beſetzung der Konkurs bis zum 10. Juni 1864 eröffnet wird. . 
Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre ordnungsmä— 
ßig inſtruirten Geſuche mit der Nachweiſung: N 
a) über das Lebensalter und Religionsbekenntniß, 
b) über die zurückgelegten Studien, 2 > 
c) über die mit gutem Erfolge abgelegten Prüfungen aus der 
Staatsrechnungswiſſenſchaft, 
d) über die genaue Kenntniß der polniſchen und deutſchen Sprache, 
ſowohl in Wort als Schrift, endlich 
e) ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten des Magiſtrats 
verwandt oder verſchwägert find — beim Präſidium des Stadt⸗ 
Magiſtrates Krakau, während der Konkursfriſt, und zwar die 
im Staatsdienſte ſtehenden Bewerber im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde zu überreichen. 
Vom Präſidium des Stadtmagiſtrates. 
Krakau, am 4. Mai 1864. 


E d y k t. (1) 
Nr. 12425. C. k. sad krajowy Iwowski zawiadamia niniejszym 
2 Zycia i miejsca pobytu niewiadomych Ludwika Domorzyckiego i 
Eisika Gartmana, a w razie ich smierci tychze 2 imienia i pobytu 
niewiadomych spadkobiereow, ze Jan Papeé pod dniem 21. marca 
1864 J. 12425 wniöst pozew do tutejszego sadu przeciw rzeczonym 
o wykreslenie z uchwaly z dnia 25. listopada 1857 do J. 29147 
2 ceny kupna realnosci porzadek zaspokojenia wierzyeieli pod 1. 
84°/, stanowiacej, umieszezonej na 1szem miejscu na rzecz Lud- 
wika Domorzyckiego sumy 1920 zip. 17 gr. czyli 192 zl. a 3", 
wraz 2 obciazajaca takowa wierzytelnoscia Eizyka Gartmann w su- 


(845) 


mie 1000 zip., i do ustnej rozprawy w fym wzgledzie termin un 
dzien 24. maja 1864 wyznaczony zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, nstana- 
wia sie niniejszyn dla nich i ich 2 miejsca pebytu i imienia nie- 
wiadomych spadkobiereow kuratora w osobie adwokata Dra. Fan- 
gora z substytucya p. adwokata Dunieckiero, oraz doreeza sie jemu 
Pozew. 

2 e. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 11. kwielnia 1864. 


(843) Edikt. 0) 

Nro. 19918. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
N. Kris mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi— 
der ihn Moses Grünberg unterm 15. März 1864 Zahl 11457 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 350 fl. öſt. W. gebeten, 
welchem auch ſtattgegeben wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten N. Kris unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Handelsgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den Hiefigen Adv. Dr. Natkis mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Landesberger als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wäblen und dieſem Handelsgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent— 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 


Lemberg, am 11. Mat 1864. 


>) 
(844) E M „„ t. (1) 

Nr. 2878. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni— 
niejszem pana Szezepana Cicholewskiego, wtascieiela polowy döhr 
Horyhrady, iz pani Honorata 2 Michatowskich 1g0 $lubu Gôrska, 
2g0 Miaczynska pod dniem 2. grudnia 1863 1. 9652 pozew o zu- 
placenie sumy 101 24. 6 c. w. a. 2 p. n. przeciw temuz podala. 
ktöry na dniu 7. grudnia 1863 do sumaryeznej rozprawy na dzien 
12. siyeznia 1864 zadekretowanym zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanego p. Szezepana Ciecholew- 
skiego niewiadomem jest. przeto kuratora sadowego w osobie pana 
adwokata dr. kawalera Zywickiego na niebezpieczenstwo i koszta 
tegoz 2 Substylucya pana adwokata dr. Frühlinga ustanawia, I te- 
muz powyzszy pozev z odrzuceniem terminu na dzien 28. ezerwea 
1864 o godzinie 10% przed poludniem do wniesienia obrony dore- 
cza sie. 

Upomina sie tedy 2 miejsca pobytu niewiadomego pozwanego, 
aby ustanowionemu sobie kuratorowi pisma i inne dowody ku obro- 
nie praw tegoa sluzace wezesnie udzielit, lub innego sobie obronee 
obrat, tego sadowi oznajmit i wszelkie ku obronie praw swych 
stuzace kroki poczynit, gdyz inaczej skutki zaniedbania sobie same- 
mu przypisac bedzie winien. 

Tarnopol, dnia 18. kwietnia 1864. 


(850) di ek t. (3) 
Nro. 265. Vom k. k. Bezirskamte als Gericht in Trembowla 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Einſchreiten des 
Maſſaverwalters einverſtändlich mit der k. k. Lemberger Finanzpro— 
kuratur, Namens der gr. kath. Kirche in Trembowla die zur Nach— 
laßmaſſa der Anna Jaworska in Trembowla gehörige Realität, be— 
ſtehend aus einem Wohnhauſe ſammt Grunde CNro. 634, aus einem 
Joch Obſtgarten und 6 Joch Ackerfeldes, im Wege freiwilliger öffent— 
licher Feilbiethung am 31. Mat, 14. Juni und 28. Juni 1864 in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden hiergerichts veräußert werden wird. 
Zum Ausrufspreiſe wird der inventariſche Schätzungswerth im 
Betrage von 283 fl. 50 kr. in öſt. W. angenommen, unter welchen 
die Realität nicht verkauft wird. 
Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in hierämtlicher Re— 
giſtratur oder bei dem k. k. Notar Herrn Derpowski eingeſehen werden. 
Trembowla, den 30. April 1864. 


E dy K t. 

Nr. 265. C. k. urzad powiatowy jako sad u Trembowli po- 
daje niniejszem do powszechnej wiadomosei, ze na zadanie kura- 
tora masy po s. p. Annie Jaworskiej w porozumieniu 2 c. k. pro- 
kuratura finansowa Lwowska wzastepstwie gr. kat. cerkwi w Tren 
bowli, odbedzie sie sprzedaz dobrowolna publiczna realnosci sk! 
dajacej sie 2 domu mieszkaluego pod liez. kons. 634, 2 gruntem 
ogrodem owocowym w rozleglosei jednego morga, jako tez po! 
ornego szesciu morgöw, nadniu 31. maja, 14. czerwca i 28. ezerW® 
1864 w godzinach urzedowych w c. k. sadzie w Trembowli. 4 

Cena szacunkowa w kwocie 283 2. 50 c. w. a. stanoW 
bedzie cene wywolania, ponizej ktörej ta realnosé sprzedana V. 
bedzie. 3 

Szezegölowe warunki tej sprzedazy powziete bye moga 1 
gistraturze c. k. urzedu powiatowego, lub u c. k. notaryusza pal 
Derpowskiego. 

Trembowla, dnia 30. kwietnia 1864. 


ai 


Fi Kundmachung. 
Nr. 7914. Bei der am 2. Mai d. J. ſtattgehabten 394. und 
395. Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 296 und 138 
gezogen worden. 0 

Die Serie 296 enthält Obligationen von dem zu Genua auf— 
genommenen Anlehen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und 
zwar: Nr. J. a. mit einem Sechstel der Kapitalsſumme, dann von 
5%, und zwar: Nr. 1. mit zwei Achteln und Nr. 933 bis einſchlie⸗ 
ßig Nr. 1266 mit der ganzen Kapitalsſumme, ferner Obligationen 
von dem zu Florenz aufgenommenen Anlehen im urſprünglichen Zin⸗ 
ſenfuße von 5%, und zwar: Nr. 1 mit einem Viertel und Nr. 53 bis 
einſchließig Nr. 242 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt— 
Kapitalsbetrage von 1.020.199 fl. 5 kr. f 1 

Die Serie Nr. 138 enthält Banko-Obligationen im urſprüng⸗ 
lichen Zinfenfuße von AZ, und zwar: Nr. 43229 mit einem Achtel, 
dann Nr. 52519, Nr. 58520, Nr. 52521 und Nr. 52522 mit der 
Hälfte der Kapitalsſumme im Geſammtbetrage von 1,261.87 fl. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des A. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er— 
höht, und inſofern dieſer 3% KM. erreicht, nach dem mit der Kund— 
machung des h. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286 
(R. G. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf 
öſterr. Währung lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verloſung zur Utz 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. Währ. lautende 
Obligationen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei-Präfidium. 
Lemberg, am 9. Mai 1864. 
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Ogo Sszenle 1 
0 

Nr. 79014. Przy 39%. i 395. losowaniu w duju 2. maſa b. r. 
obligaeyi dawniejszego dhugu paüstwa wylosowane zostaly serye 
296 i 138. 

Serya 296 obejmuje obligaeye pozyezki w Genui zaciagnionej, 
2 pierwiastkowa stopa procentowa po 47 2% a mianowieie nr. 1. a. 
7.2, ezeseia sumy kapitafu, i 5%, mianowieie ur. 1 2%, ezesei, a nr. 
933 do nr. 1266 wihaeznie 2 cala suma kapilalu, tudzier obligacye 
pozyezki W Floreneyi zaciagnionej 2 pierwiastkowa stopa procen- 
towa po 5%, a mianowieie ur. 12 ½ ezeseia, zus nr. 53 do nr. 
242 wiaczuie 2 cata suma kapitalu w ogôlnej sumie kapitaku 
1.028.199 lr. 5% cent, 


Serya 138 obejmuje obligacye bankowe 2 pierwiastkowa stopa 
procentowa bo 4%, a minnowieie nr. 43299 z N, ezescia, zus nr. 
52510, 52520, 52521 j 52522  polowa sumy Kapitala, w ogölnej 
sumie kapitatu 1, 261.875 lr. N 

Te obligacye beda podiug postanowien najw. palentu 2 21. 
marca 1818 podwyäszone do pierwotnej stopy procentowej, io ile 
ta osiagnie 5% m. k., wymieniane podtug ontoszonej w obwiesz- 
ezeniu ministersiwa finansow z 26. pazdziernika 1858 J. 5286 (D. 
u. p. nr. 190.) normy na 5% w wal. austr. opiewajace obligacye 
dlaugu pahstwa. 

Za te zus obligacye, kläre skutkiem losowania podwyzszone 
beda do pierwolnef, wszelako 5% nie dochodzacej stopy procento- 
we), beda röwniez na zadanie stron wydawane podkug postanowien 
zawartych w wspomnionem obwieszezeniu, 5% na walute ausiryacka 
opiewijace obligacye. 

Z Prezydyum e. k. galie. Namiestuictwa. 

Lwow, dnia 9. maja 1864. 


—— EEE 


(823) rd it. (2) 

Nro. 209. Es wird hiemit bekannt gemacht, daß mit gleichzei— 
tigen hiergerichtlichem Beſchluße die Einverleibung der Eigenthums⸗ 
rechte auf die zu Skole sub CN. 67 gelegene Haus- und Grundrea— 
lität für Michael. Nicolaus und Anton Dobosiewiez; dann die Ver⸗ 
pflichtung zum lebenslänglichen Unterhalte für die Eheleute Michael 
und Marm Dobosiewiez, wie auch die Verpflichtung zur Herauszah— 
lung einer Wertheshälfte für Leon Dobosiewiez, auf dem Anton Do- 
posiewiez'ſchen Antheile, bewilligt worden iſt. 

Nachdem die Eheleute Albert und Rosalia Dobosiewiez oder de⸗ 
ren Erben dem Leben und Wohnorte nach unbekannt ſind, ſo wird 
ihnen zur gehörigen Wahrung ihrer etwaigen Rechte zum Kurator der 
Hr. Josef Sellner, Stadtrichter in Skole beſtellt, und dieſem der Ta⸗ 
bularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Skole, am 20. Februar 1864. 


794) Kundmachung. (3) 


Nr. 6886. Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak-Großtrafik 
M Krakan (Stadt) und einer damit verbundenen befonderen Klein— 
trafik wird am 18. Mai 1864 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
0 Krakau die Konkurrenzverhandlung mittelſt Ueberreichung ſchrifili— 
her Offerte vorgenommen werden. 

Die ſchriftlichen mit der Stempelmarke à 50 kr., dem Vadium 
von 500 fl., dem Großjährigkeits-, Wohlverhaltens- und Vermögens— 
ius niſſe belegten verſiegelten Offerte find längſtens bis zum 18. Mai 
Kral 10 Uhr Vormittags bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 

u zu überreichen. 

Verkebsn der Zeit vom 1. Februar 1863 bis dahin 1864 betrug der 
Verkehr an Tabak 249.729 Pfund 

im Werthe von . . 816.803 fl. 53½ kr. 

und an Stempelmarken . 5.269 fl. 22½ kr. 


Die Zuſammen . 322.072 fl. 76 kr. öſt. Währ. 
der Erträgnaheren Bedingniſſe zur Erlangung der Großtraſik und 
in Krakand niß ausweis können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
des⸗Direkzi oder bei der Hilfsämter-Direkzion der k. k. Finanz-⸗Lan⸗ 
2 FM in Krakau eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
» am 27. April 1864. 


D M „ K t. (3) 
k. Lwowski sad krajowy uwiadamia niniej- 
Ieyniewieza, iz w 8 8 ee Piotra Michala dw. im. 
eradnia 1863 do uch Ae eg enia uchwaly tutejszego sadu 2 d. 30. 
Przokazu ceny kapıa ne tyezace) A ostatecznego podzialu i 
Przedany „ enesei dal u zir. w. W. 7 en 2 publieznej 
Sopnych eaynnodei * 99 4 Kamionka woloska uzyskanej, i do na- 
00 ET, ur nadanym mu z20stal na jego koszt 
N wosobie p. adw. dr. Polaöskiego z sub- 


Ytuc h 5 . . 
dor. 7% P. adw. dr Tustanowskiego, ktöorym powyzsza uchwala 
tczona zostala. 


Krakau 


(811) 
Nr. 8333. C. 
zm edyktem 2 miejs 


e. k. sadu kraj 0. 
Lwow, dnia 8. marca 1864. TE 


8 

( 07) Kundmachung. (3) 
Der in Palestina feit zwei Jahren ohne giltiger 
aufhaltende Marcus Segall aus Zbaraz wird aufge⸗ 


„ Ro, 3 
ſoeſſeurkunde 15 
6 Monaten vom Tage der Einſchaltung des gegenwaͤr⸗ 


rdert, binnen 


tigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung in die öfter: 
reichiſchen Staaten zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen denſelben das Verfahren nach dem a. h. 
Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 31. März 1864. 


Obwieszezenie, 

Nr. 343. Markus Segal ze Zbaraza, ktören od dwoch lat bez 
waznego paszportu w Palestynie przebywa, wzywa sie, aby w prze- 
ciagu szesciu miesiecy , liezac od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu w dzienniku urzedowym Gazety Lwowskiej do krajow pan- 
stwa austryackiego powrocit i nieprawny swoj pobyt za granica 
usprawiedliwil, gdyz wprzeeiwnym razie jako nieprawny wychodzea 
ulegnie postepowaniu wedlug najwyzszego patentu z dnia 24. marca 
1832 roku. J. c. k. wWIadzy obwodo ej. 

Tarnopol, dnia 31. marca 1864. 


(806) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 

ro. 2750. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
Peczenizyn mit dem Gehalte jährlicher 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Er⸗ 
ledigung gekommenen Bezirksamtskanzliſtenſtelle wird hiemit der Kon— 
kurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um die Verleihung dieſer Stelle haben ihre Kompe— 
tenzgeſuche unter Beibringung der Nachweiſe über das Alter, Reli— 
gion, Geburtsort, Stand, zurückgelegte Studien, Sprachkenntniße und 
bisherige Dienſtleiſtung binnen 14 Tagen vom Tage der erſten Ein- 
ſchaltung dieſer Konkurs-Kundmachung in das Amtsblatt der Lember⸗ 
ger Zeitung gerechnet, u. z. inſoferne dieſelben in öffentlichen Dien— 
ſten ſtehen, mittelſt der ihnen unmittelbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt 
aber mittelſt des betreffenden k. k. Bezirksamtes ihres dermaligen 
Wohnortes beim k. k. Bezirksamte in Peczenizyn zu überreichen und 
anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Angeſtellten des 
genannten Bezirksamtes verwandt oder verſchwägert find. 

Auf disponible Beamten wird vor allen andern Bewerbern vor— 
züglich Bedacht genommen werden. N 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Kolonyja, am 27. April 1864. 


(848) II. Einberufungs⸗Gdikt. 


Nro. 5027. Leib Lilienberg aus Jaroslau, welcher ſich unbe— 
fugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiemit aufge— 
fordert, binnen Einem Jahre von der Einſchaltung des erſten Ein— 
berufungs-Ediktes in die Landeszeitung in ſeine Heimath zurückzu— 
kehren und ſeine Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen ihn nach dem 
Patente vom 24. März 1832 das Auswanderungsverfahren einge⸗ 
leitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 7. Mai 1864, 


II. Edykt powolujaey. 

Nr. 5027. Leib Lilienberg 2 Jarostawia, za granica pahstwa 
austryackiego bez zezwolenia przebywajacy, niniejszym nawenwa- 
nym zostaje, azeby W przeciagu jednego roku, rachujac od umie- 
szezenia pierwszego edyktu w Gazecie krajowej do Jaroslawia po- 
wröcil, i swoj nielegalny pobyt za granica usprawiedlin ih w prze- 
ciwnym bowiem razie stosownie do patentu 2 dnia 24. marca 1833 
za wychod2ce uznanym zostanie. 

Pızemysl, dnia 7. maja 1864. 
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GD . (2) 
Nro. 1748. Vom Sokaler k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, es ſei 

1) Theodor Stroüski am 13. März 1855 zu Sokal, 

2) Anton Rygiewiez am 25. Juni 1857 zu Sokal, 

3) Alois Orkowski am 1. April 1855 zu Sokal, 

4) Chryé Ostapezuk am 14. Dezember 1854 in Korezyn, 

5) Filip Porueidto am 26. April 1850 zu Zawiszuia 
ohne letztwillige Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte die Perſonen denen auf die Verlaſſenſchaft 
der sub 1. & 2. benannten Erblaſſer ein Erbrecht zuſtehe, wie 
auch der Aufenthalt der Erben Maria Bukowska, Philip Ostapczuk 
und Matwij Porucidto nach den sub 3. 4. & 5. benannten Erblaſſern 
unbekannt iſt, ſo werden dieſe namhaft gemachten Perſonen als auch 
diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf dieſe 
Verlaſſenſchaften einen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, 
ihre Erbrechte binnen 1 Jahre von dem unten geſetzen Tage gerech⸗ 
net, bei dieſem Gerichte anzumelden und ihre Erbsertlarungen anzu— 
bringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben 
und die aufgeſtellten Kuratoren abgehandelt, der nicht angetretene 
Theil der Verlaſſenſchaft, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, 
die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Sokal, am 24. April 1864. 


Edyk t. (2 

Nr. 6252. C. k. Lwowski sad krajowy zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 miejsca pobytu nieznanego pana Alfreda Bogusza, 
ze uchwala t. s. 2 dnia 14. styeznia 1862 do l. 54954 za preno- 
towanie dwunastoletniego prawa dzierzawy döbr Wojkow w stanie 
biernym döbr Wojkow z praylegtosciami Annapol, Domaszyny, Maj- 
dan, Zaduszniki i Oströw dom. 436. pag. 427. n. 131. on. na rzecz 
jego dozwolona zostala. h 

Ponie waz miejsce pobytu pana Alfreda Bogusza jest niewiado- 
me, nadaje sie mu kuratora w osobie pana adwokata Jablonowskie- 
go, praydajac za substytuta pana adwokota Zminkowskiego na jego 
koszt i odpowiedzialnosé i temuz doreeza sie powyzsza sadowa 
uchwale. 
Lwöw, dnia 14. marca 1864. 


(842) E d Y K t. (2) 

Nr. 11115. C. k. sad krajowy Lwowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem nieznanego 2 pobytu p. Abrahama Izaka, iz uchwalg 
t. s. 2 duia 1. Wrzesnia 1863 1. 35715 tabuli krajowej polecono, 
azeby prenotacye sum) 3700 zir. mon. konw. z przynalezytosciami 
uchwala do I. 6182 - 1856 dozwolona, co do reszty rzechonej sumy 
3700 zlr. m. k. z przynalezytosciami po wykresleniu ilosci 1200 zir. 
m. Kk. jeszeze pozostalej w stanie biernym dobr Wojköw, Annopol, 
Domaszyn, Majdan, Zaduszniki i Oströw 2 folwarkiem Urszulinek 
na rzecz Abrahama lzaka dom. 206. pag. 340. n. 58. on. uskute- 
czniona, jako nieusprawiedliwiona wraz 2 nadciezarem a mianowicie 
nalezytoscia 18 zir. 30 kr. m. k. na rzeez wysokiego skarbu instr. 
864. pag. 281. n. 1. on. preuotowang, ze Stanu biernego rzeczo 
nych döbr wykreslita. 8 

Poniewaz miejsce pobytu Abrahama Izaka niewiadomem Jest, 
to mianuje sie p. adw. dr. Roinski w substytueyi p. adw. Krat- 
tera na koszta i niebezpieezehstwo jego kuratorem i temu doreeza 
sie pomieniona t. s. uchwaka. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwow, dnia 11. kwietnia 1864. 


(839) P (2) 

Nro. 2007. Vom Haliezer k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der durch 
Salamon Judenfreund wider Abraham Kittner erſtegten Wechſelforde⸗ 


(837) 


(841) 


Anzeige- Dlatt. — 


R. A. priv. gal. Rar Cudwig⸗Pahn. 
Z Kundmachung. 


Bei der heute ftattgefundenen VII. ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung der Actionäre der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn, wurde 
die Superdividende für das Jahr 1863 mit Zwei Gulden öſt. Währ. 
pr. Actie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den 
halbjährigen 5perzentigen Zinſen ausbezahlt werden wird. 

Die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwal⸗ 
tungsrathes wurden wieder gewählt, und zwar: 

1. A. O. Mises mit 225 Stimmen, 

2. Leo Fürst Sapieha „ 229 4 

3. Eduard Ritter v. Todeseo „ 229 

Wien, am 9. Mai 1864. 


Der Verwaltungsrath. 


rung pr. 300 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dieſem 
Letzteren gehörigen, in Mariampol sub EN. 16 gelegenen Realität in drei 
Terminen, nämlich am 23. Juni 1884, am 21. Juli 1864 und am 17. 
Auguſt 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten und dabei 


dieſe Realität in den zwei erſten Terminen nur über oder um den 
* 


Schätzungswerth von 1722 fl. 95 kr. öſt. W., bei dem dritten Ter⸗ 
mine hingegen auch unter dem Schätzungswerthe, jedoch nur um einen 
dem Betrage der eingetragenen Schulden gleichkommenden Kaufſchilling 
veräußert werden wird. er 

Das zu erlegende Vadium beträgt 173 fl. öſt. W. 

Wegen Einſicht der übrigen Bedingungen und des Schätzungs— 
aktes werden die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur, bezüg⸗ 
lich der hypothezirten Laſten und Steuern hingegen an das hieſige 
Grundbuchsamt und an das k. k. Steueramt gewieſen. b 

Von dieſer Lizitazionsausſchreibung wird die liegende Maſſe des 
verſtorbenen Hypothekarglaubigers Boruch ottenberg, dann diejeni— 
gen Gläubiger, welche mittlerweile in das Grundbuch gelangen ſollten 
oder denen dieſe Verſtändigung rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt 
werden könnte, durch den gleichzeitig in der Perſon des Mariampoler 
Inſaßen David Kessler beſtellten Kurator verſtändigt. 

Halicz, am 28. Februar 1864. 


(840) S (2) 

Nro. 9101. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Hrn. Eduard 
Swierezyliski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Jossel Erlbaum mit dem h. g. Beſcheide vom 9. November 1863 Zahl 
42762 auf Grund des Zahlungsauftrages vom 15. Juni 1863 Zahl 
217 die Pränotirung der Summe 140 fl. öſt. W. ſ. N. G. im La⸗ 
ſtenſtande der dem Belangten Eduard Swierezyüskj gehörigen Guter 
antheile von Skorodne und Krywka und der Attinenz Chodak zu 
Gunſten des Jossel Erlbaum bewilligt wurde. : 

Da der Wohnort des Ecuard Swierezyüski unb {ji 

) 1 \ ? ekannt iſt, 
wird behufs Zuſtellung des obigen Tabularbeſcheides der Sanda 
kat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Zmin- 
kowski auf teffen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem— 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 21. März 1864. 
E d y K (. 

Nr. 9101. C. k. sad krajowy we Lwowie zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Edwarda Swierezyüskiego z miejsca pobytn nie- 
wiadomego, iz na prosbe Josla Erlbaum na podstawie nakazu plat- 
niezego 7, Ania 15. ezerwea 1863 do l. 217 tutejszo-sadowa uchwala 
z dnia 9. listopada 1863 do liczby 42782 prenotacye sumy 140 2 
W. a. 2 p. n. w stanie biernym czesci döbr Skorodna, Krzywki i 
przylegt. Chodak p. Edwardowi Swierezyüskiema Wlasnych na rzeez 
Josla Erlbaum dozwe;ona zostata. 5 

Gdy miejsce bobytu p. Edwarda Swierezyüskiego wi i 
e 0 q N 8 viad Bi 
jest, przeto w celu doręczenia powyzszej Ga aba I 
stanawia sie na jego koszta i niebezpieczenstwo adwokata krajo- 
Det . Kratera z substytucya adwokata krajowego p. Dra 

minkowskiego 20 ratora, i mus ienion 2 
era u ego za kuratora, i onemuz pomieniona uchwala do- 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 21. marca 1864. 

(832) Kundmachung. 
Nr. 6305. Bei dem k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte zu Stani- 
slawöw iſt die Firma des Dawid Hass mit dem Wortlaute „Dawid 
10 5 5 eine Weinhandlung und den Branntweingroßverſchleiß in 

ohorodezany in das Regiſter für Einzelnfirmen am 30 i ) 
eingetragen worden. 1 we 

Stanistawöw, am 30. April 1864. 


Boniesienia prywatne. | 


C. k. Upr. galic. kole) Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. @) 


Przy odbytem na dnia dzisiejszem VII. ZWyCZajnem zeroma- 
dzeniu walnem akeyonaryuszow c. k. uprzyw. kolei galic. Karola 
Ludwika uchwalono Dwa zr. wal. austr. superdywidendy od akeyl 
za rok 1863, ktöra wyplacona bedzie w lipcu b. r. l 
roczna 5% prowizya. 

Wystepujacych w tym roku czlonköw rady zawiadowezel 
obrano na nowo, mianowicie otrzymal 

1. A. ©. Mises 225 glosow, 

2. Leon ksiaze Sapieha 229 

3. Edward kaw. Todesco 229 

Wieden, dnia 9. maja 1864. 
Rada zawiadoweza. 


razem 2 pöt- 
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